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Hochwasserlage

Dämme werden
weiter kontrolliert

Schkeuditz (r.). So lange der Polder bei  
Kleinliebenau gefüllt ist, werden dort 
die Dämme von Bürgern des Kontroll-
dienstes, von der Freiwilligen Feuer-
wehr Schkeuditz sowie Vertretern der 
Landestalsperrenverwaltung (LTV) kon-
trolliert. Das teilte gestern der Katastro-
phenstab der Stadt Schkeuditz in seiner 
Information zu Hochwasserlage mit. 
Auch die Luppe-Dämme würden wei-
terhin überprüft, solange der Wasser-
stand der Weißen Elster am Pegel Klein-
dalzig über zwei Meter liegt und damit 
die Alarmstufe 2 gilt. Aus Sicherheits-
gründen bleiben die Dämme gesperrt 
und dürfen nur von bevollmächtigten 
Personen betreten werden. 

Wann der Kleinliebenauer Polder 
über das Siel in die alte Luppe entleert 
wird, entscheide die LTV. Zum Schutz 
der Unterlieger bleibe das Siel vorerst 
geschlossen. Das sei nicht kritisch, die 
Dämme seien laut LTV stabil. Die Prü-
fung zur Freigabe der B-186-Kreuzung 
Kleinliebenau/Domholzschänke werde 
vom Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr vorgenommen und dauere 
noch an. Der Technische Service 
Schkeuditz habe bereits die Bankette 
an der Straße zur Schänke repariert.

Lessing-Mittelschule

Sechstklässler
spenden für Flutopfer
Schkeuditz (-art). Klassenleiterin Han-
nelore Kirchoff und acht Schüler aus 
der 6 a der Schkeuditzer Lessing-Mit-
telschule haben gestern spontan die 
LVZ-Redaktion in Schkeuditz besucht, 
um eine Geldspende für die Flutopfer 
abzugeben. „Wir hatten heute gleich in 
der ersten Schulstunde über die Nach-
richten aus den Hochwassergebieten 
gesprochen und uns entschieden, den 
Betroffenen zu helfen“, sagte der zwölf-
jährige Nick Beier. Die anderen Mäd-
chen und Jungen nickten zustimmend. 
Jeder der insgesamt 28 Schüler hatte 
zwei Euro gespendet; dafür war auch 
restliches Geld von der letzten Wander-
fahrt genutzt worden. Die Lehrerin 
rundete die Summe dann auf 60 Euro 
auf. Mit den von der Redaktion überge-
benen Konto-Daten für die Spendenak-
tion von LVZ, DNN und Diakonischem 
Werk der evangelischen Landeskirche 
zog die Abordnung gleich in die be-
nachbarte Sparkasse, um das Geld zu 
überweisen.

Spenden an „Sachsen helfen Sachsen“, 
Ostsächsische Sparkasse Dresden, Konto-
Nummer 3120120900, Bankleitzahl 
85050300, Stichwort: Hochwasseropfer. 

Art Kapella

Harfenklänge
und Gesang

Schkeuditz (r.). Mit klassisch-romanti-
scher Musik wollen am kommenden 
Sonnabend acht Sänger und eine Har-
fenistin das Schkeuditzer Publikum 
verzaubern: Die Leipziger Vokalroman-
tiker gastieren in der Art Kapella auf 
dem Alten Friedhof, Teichstraße 7, und 
werden Werke von Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Julius Rietz und Franz Schu-
bert zu Gehör bringen. Das Ensemble, 
das sich aus Mitgliedern des Leipziger 
Opernchores und des MDR-Rundfunk-
chores zusammensetzt, bringt Christina 
Engelke, Soloharfenistin der Neuen 
Lausitzer Philharmonie, nach Schkeu-
ditz mit. Eine klangvolle Mischung aus 
Gregorianischen Choral über Werke aus 
der Romantik bis hin zu volksliedhaften 
Gesängen erwartet die Gäste. Der musi-
kalische Nachmittag beginnt um 16 Uhr. 
Der Eintritt kostet sieben Euro.

Astronomisches Zentrum

Mythologie mit
shpärischen Klängen

Schkeuditz (r.). Am Freitag lädt das 
Astronomische Zentrum Schkeuditz, 
Bergbreite 1, um 19 Uhr zu „Klingen-
der Mythologie – Eine musikalische 
Reise durch den Tierkreis“ ins Planeta-
rium ein. Unter den Sternen können 
die Besucher den himmlischen Klängen 
von Dr. OM lauschen. Geschichten rund 
um die griechische Götterwelt gepaart 
mit sphärischer Livemusik warten auf 
die Gäste. Die Veranstaltung ist ab ei-
nem Alter ab sechs Jahren gedacht, 
heißt es.

Reservierungen sind unter Telefon 
034204 62616 möglich. Weitere Infos im In-
ternet auf www.sternwarte-nordsachsen.de

Tauchas Abitur-Jahrgang 2013 feiert sich und lässt es auf dem Schulhof des Geschwister-Scholl-Gymnasiums mit einem bunten Programm richtig krachen.  Fotos: Reinhard Rädler

Per Polonaise raus aus der Schule
Tauchaer Abiturienten verabschieden sich mit großem Spektakel von ihrem Gymnasium

Taucha. Lehrer und Schüler des Tau-
chaer Geschwister-Scholl-Gymnaisums 
mussten gestern einiges über sich er-
gehen lassen: Die Abiturienten hatten 
sich am traditionellen letzten Schultag 
wieder zahlreiche Spiele und Gags ein-
fallen lassen, um sich und den Jünge-
ren eine unvergessene Abschiedsparty 
zu bereiten – und um den „Paukern“ 
noch mal so richtig einzuheizen.

Stoff-Transparente an der Schulhof-
Mauer, Absperrbänder vor den Klassen-
zimmern, Konfettiregen und Papier-
schlangen allerorten brachten gestern 
den Schulalltag durcheinander. Selbst 
Lehrer liefen mit bemalten Gesichtern 
herum – das alljährliche Ritual des letz-
ten Unterrichtstages der Jahrgangsstufe 
Zwölf nahm seinen Lauf. Die Vormit-
tagsstunden gehörten den 44 Schulab-
gängern. „Es ist schon eine schöne Tra-
dition“, so die Klassenlehrerin der 5 a, 
Silke Dufft, „dass die Kleinen für die 
Großen in der Aula mit gemeinsam ges-
ungenen Liedern, Sketchen und Spielen 
ein Programm gestalten.“

Auf der Showbühne im Schulhof wur-
den dann einige Lehrer zur Gaudi der 
versammelten Schülergemeinde dazu 
verdonnert, sich zum Wettkampf in 
Spaß-Disziplinen zu stellen: So musste 
sich, unter dem Trommelwirbel von 
Lehrer Holger Kießling, Sportlehrer 
Falk Bodenhausen mit gefühlten fünf 
Liegestützen weniger seiner Kontrahen-
tin Roxana Kuhrig geschlagen geben. 
Und Chemie- und Biolehrer Peter Solin-
ger konnte trotz gekonnter Kraftsport-
Posen den aufreizenden Körperhaltun-
gen eines männlichen Pin-up-Girls kein 
Paroli bieten. Drei anderen Kollegen er-

ging es nicht besser. Sie erhielten laut 
Show-Moderatoren Jenny Kleine und 
Thomas Hartig eine durchaus gerechte 
„Strafe“ und mussten erstens im Karao-
ke-Wettbewerb Modern Talkings „Cheri. 
Cheri Lady“ singen und verloren zwei-
tens diesen Sänger-Wettstreit auch noch 
gegen den Schülerchor. 

Im Wissenstest waren Kenntnisse 
querbeet gefragt: „Wie heißt Angela 
Merkel mit zweitem  Vornamen?“ (Do-
rothea) oder „Welche Farbe hat Coca 
Cola ohne Farbstoffe?“ (Grün). Unter 
viel Gelächter und mit Vorsagen wurden 
die Lehrer auch dabei wieder ins Hin-
tertreffen gebracht. Die Stimmung 
schlug hohe Wellen, als am Ende fest-

stand, dass die Schüler den Show-Wett-
kampf insgesamt mit sieben zu fünf ge-
wonnen hatten. Eine riesige Polonaise 
beendete den wohl angenehmsten Vor-
mittag des gesamten Schuljahres – zu-
mindest aus Sicht jener Schüler und 
Lehrer, die mit Eifer bei der Sache wa-
ren und eine gehörige Portion Spaß ver-
standen. „Es gehört auch zu unserer 
Tradition“, erklärte Lehrer Christian 
Krusemark, „dass nun die Elftklässler 
alles aufräumen und säubern müssen. 
Das machen sie aber gerne, denn sie 
wissen: Im nächsten Jahr sind andere 
dran.“

Für die Abiturienten heißt es nun, die 
Prüfungsergebnisse abzuwarten. Wer 

nicht zufrieden ist, kann sich für einen 
besseren Notendurchschnitt noch ein-
mal nachprüfen lassen. Feierlich über-
reicht werden die Abschluss-Zeugnisse 
am 29. Juni. An dem Tag findet abends 
dann der Abi-Ball statt. Dass der dies-
jährige Abitur-Jahrgang ein ganz be-
sonderer ist, hatte unlängst auch Schul-
leiterin Kristina Danz hervorgehoben. 
Denn wie berichtet, mussten die Zwölft-
klässler ihre schriftlichen Prüfungen 
unter erschwerten Bedingungen able-
gen. Ein Drohbrief hatte in dieser Zeit 
für einen mehrtägigen Polizei-Einsatz 
an der Schule gesorgt. „Die Schüler hat-
ten sich aber auf Nachfrage alle in der 
Lage gesehen, die Prüfungen abzule-
gen“, so Danz.

Morgen erwartet das Scholl-Gymnasi-
um nach der gestrigen Gaudi bereits 
weitere Höhepunkte. Zunächst sind an-
lässlich des 13. Traumberufe-Tages 
wieder zahlreiche Gäste in der Schule, 
die aus ihrer praktischen Erfahrung 
heraus den Schülern unterschiedliche 
Berufe vorstellen. Ebenso gibt es Infor-
mationen über Studienmöglichkeiten 
und das Prozedere bei den Bewerbun-
gen. Ab 12.30 Uhr ziehen dann die 
Zehntklässler in den Haugwitzwinkel 
zum Rittergutsschloss. Dort wird die 
traditionelle Kunstausstellung mit den 
Arbeiten der Zehntklässler eröffnet. Wie 
Kunstlehrerin Roswitha Riemann mit-
teilte, entstanden die diesjährigen Wer-
ke in Kooperation mit der „Halle 14“. 
Die Schüler hatten auf dem Gelände der 
Leipziger Baumwollspinnerei einen Fo-
tografie-Workshop besucht. Dabei er-
hielten sie Anregungen und Hinweise 
vom Leipziger Fotografen Louis Volk-
mann. Reinhard Rädler / Olaf Barth

Lehrer (links) und Gymnasiasten liefern sich einen Karaoke-Wettkampf mit dem Hit 
„Cheri, Cheri Lady“. Die Pädagogen unterlagen hier und bei anderen Spielen.

Personalwechsel

Tauchas CDU
will sich breiter

aufstellen
Taucha (-art). Neue Mitglieder gewin-
nen, ein die Menschen ansprechendes 
Wahlprogramm erarbeiten und nächstes 
Jahr wieder stärkste Fraktion im Stadt-
rat werden – das sind die Ziele, die sich 
Jens Bruske (45) und Claudia Henn (39) 
nach eigenen Aussagen mit ihren Par-
teifreunden vorgenommen haben. Wie 
berichtet, löste Bruske im CDU-Stadtver-
band nach der Neuwahl die bisherige 
Vorsitzende Antje Brumm ab. Sie stand 
nicht mehr für eine Kandidatur bereit. 
Bezüglich ihrer einstigen Ambitionen 
teilte sie auf LVZ-Nachfrage mit: „Ich 
stehe für die Kandidatur als Bürgermeis-
terin nicht zur Verfügung, da ich für die 
Zukunft meine Priorität bei meinen Ver-
pflichtungen auf Landkreisebene gesetzt 
habe. Es gibt eine neue strategische Aus-
richtung innerhalb des Stadtverbandes 
mit Blick auf die bevorstehenden Wahl-
jahre. Die Personalentscheidungen der 
vergangenen Wochen dokumentieren 
dies. Ich bin weiterhin auf Kreisebene 
als Mitglied des Kreisvorstands aktiv.“ 

Auch Ulrich Grüneisen kandidierte 
nicht für den Vorstand und agiert auch 
nicht mehr als Vorsitzender der CDU-
Stadtratsfraktion. Seine Nachfolgerin in 
dieser Funktion ist Claudia Henn. Grün-
eisen ist aus beruflichen Gründen für 
Nachfragen nicht erreichbar. Zuletzt soll 
es im Gebälk der Tauchaer CDU mächtig 
geknirscht haben. Kursierende Vorwür-
fe, dass Grüneisen zu oft Vorstöße im 
Stadtrat unternommen oder Absprachen 
mit anderen Parteien getroffen habe, 
ohne Stadtverband und Fraktion ausrei-
chend einzubeziehen und zu informie-
ren, wollen Bruske und Henn nicht öf-
fentlich thematisieren. Sie bestätigen 
lediglich Meinungsverschiedenheiten. 

„Jetzt haben wir uns aber neu gefun-
den und blicken nach vorn, es gibt genü-
gend für Taucha zu tun“, so Bruske. Man 
wolle mit interessanten Themen und 
Veranstaltungen die Tauchaer erreichen 
und die CDU vor der nächsten Wahl 
2014 breiter aufstellen. „Wir wollen an 
die Bürger rankommen, deren Interes-
sen ins Wahlprogramm aufnehmen“, so 
Henn. Das sei ein Ziel des von fünf auf 
sechs Personen erweiterten Vorstandes.

Daumen hoch für Taucha: Claudia Henn 
und Jens Bruske bilden die neue CDU-
Spitze in der Parthestadt.
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Pudel Mio steht Modell und lässt sich verbinden
Informationen und Wettbewerbe beim Hundesportverein Schkeuditz zum „Tag des Hundes“

Schkeuditz (mey). Zum „Tag des Hun-
des“ glich der Schkeuditzer Hundesport-
platz an der Dölziger Straße fast einer 
Festwiese. Mit Hüpfburg für die Kleins-
ten, Glücksrad sowie Verkaufs- und In-
formationsständen wurde den Besu-
chern aus der Region um Schkeuditz 
sowie dem benachbarten Sachsen-An-
halt am Sonntag einiges geboten. Mit-
glieder und Freunde des Hundesport-
vereins um den Vorsitzenden Olaf 
Schwonke nutzten den Tag der offenen 
Tür auch dazu, allen Helfern und Unter-
stützern, die sich nach dem Brand für 
den Wiederaufbau des Vereinshauses 
engagiert hatten, zu danken. 

Vor allem aber ging es an dem Tag 
natürlich um die Vierbeiner. Bei Vorfüh-
rungen konnten sich Besucher vom Aus-
bildungsstand der im Hundsportverein 
angemeldeten Tiere überzeugen. Die 
Vereinsmitglieder zeigten, wie sich ihr 
Hund unterordnet oder stellten soge-
nannten Beutespiele oder auch Anbah-
nungsübungen vor, bei denen der Hund 
auf das Kommando seines Halters rea-
gieren muss. Klappte es, und das war 

meist der Fall, belohnte der Halter sei-
nen Liebling mit viel Lob und Leckerli. 
Auch richtig sportliche ging es zu. So 
zeigte Markus Müller den Besuchern, 
wie sein Holländischer Schäferhund 

eine ein Meter hohe Hürde mit Leichtig-
keit überspringt. Und Brigitte Mitschip 
führte beim „Dogdancing“ vor, was ihr 
Vierbeiner so alles im Haushalt drauf 
hat. Von Schuhen bis zur Unterwäsche 

kannte sich der Hund gut aus und 
brachte auf Kommando auch prompt 
alles, was sein Frauchen haben wollte. 
Die etwa 100 Hundefreunde aus Nah 
und Fern freuten sich über diese Vor-
führung.

Und was ist, wenn das Tier erkrankt 
oder einen Unfall hat? Zur Beantwor-
tung dieser Frage veranstaltete die Leip-
ziger Tierärztin Angela Petermann einen 
Erste-Hilfe-Kurs. Mit ihrem großen Pu-
delhund Mio zeigte sie, wie man Ver-
bände richtig anlegt, Herzdruckmassa-
gen durchführt, den Puls misst oder eine 
Maulschlinge anlegt, damit der Vierbei-
ner bei der Behandlung nicht zu-
schnappt. All das ließ sich „Model“ Mio 
in Erwartung einer Belohnung gefallen.

Am Nachmittag gab es einige Hunde-
rennen über 50 Meter. Bei den großen 
Rassen gewann Henry Lübeck aus Leu-
na mit seinem Hund Jona in 4,288 Se-
kunden. In der kleinen Hunderasse sieg-
te in 4,704 Sekunden Vanessa Müller 
mit ihren Hund Piet. Beide Sieger erhiel-
ten vom Verein für ihre Hunde Futter 
und Spielsachen.

Großes Sommerfest mit Sport, Kultur, Handwerk und Kunst
Wohn- und Lebensgemeinschaft am Elstertal lädt am Freitag nach Schkeuditz

Schkeuditz. Es ist zur Tradition gewor-
den, dass auf dem Sportplatz auf dem 
Grünen Berg am Ziegeleiweg alljährlich 
Anfang Sommer ein Fußballturnier von 
Mannschaften aus der Region angepfif-
fen wird. Den Rahmen dieses Turniers 
bildet ebenfalls eine traditionelle Ver-
anstaltung: Das Sommerfest der Wohn- 
und Lebensgemeinschaft für Menschen 
mit Behinderung im Ziegeleiweg 7. Um 
13 Uhr wird die Feier am Freitag eröff-
net und bietet den Gästen natürlich 
mehr als „nur“ Fußball. 

So wartet ein Ideen- und Handwerk-
ermarkt der internen sozialen Werk-
stätten mit Produkten aus der Buch-
binderei, der Druck- und Grafikwerk-
statt, der Korbflechterei und der 
Tonwerkstatt auf. Auf der Bühne, mit-
tig der nach Farben benannten Neu-
bauten, wechseln sich die Interpreten 
nach der Eröffnung in kurzen Abstän-
den ab. Bereits um 13.15 Uhr treten 
„Die Singenden Eichen“ auf, die seit 
Jahren zur Darsteller-Stammformation 
zählen. Tanzmusik mit Alleinunterhal-

ter Bernd Krist steht eine Viertelstunde 
später auf dem Programm. Eine große 
Tombola wartet ab 14 Uhr am Haus 
Buche auf Spielwillige, bis um 14.30 
Uhr „Die Swingenden Oldies“ wieder 
zur zentralen Bühne rufen. Hier sind 
im Anschluss Clowns in Aktion zu erle-
ben. Kinder, die danach dann reiten 
möchten, sollten sich zwischen 15.30 
und 16.30 Uhr am Haus Buche einfin-
den. Die neue Ausstellung „Eigentlich 
mag ich alle Bilder ...“ von Cornelia 
Schneider lädt ins Haus Platane ein. 

„Im Rahmen ihrer Ausbildung wird 
auch die Johanniter-Akademie mit dem 
Projekt ‚Basar der Möglichkeiten‘ da 
sein“, informierte Wohngemeinschafts-
leiter Mario Kulisch. Unter anderem 
mit einem „Wohlfühl-Projekt“ oder mit 
kreativem Gestalten wollen die Johan-
niter Vorort sein. Die Kooperative Zie-
geleihof stellt sich ebenfalls mit der 
Marionetten- oder Holzwerkstatt oder 
mit dem textilen Gestalten und der We-
berei vor. Gegen 18 Uhr soll das Fest 
ausklingen.

Zum Fußballturnier haben sich 
Mannschaften aus Naumburg, aus Hal-
le, eine Mannschaft des Sächsischen 
Krankenhauses Altscherbitz, der Wer-
ner-Vogel-Förderschule Leipzig, aus 
Modelwitz die „Modelwitzer Füchse“ 
und natürlich auch aus der Wohn- und 
Lebensgemeinschaft angesagt. Wer am 
Ende den Pokal gewinnen wird, erfährt 
der Besucher gegen 16.30 Uhr. 

 Roland Heinrich 
Weitere Informationen gibt es im Internet 
auf www.volkssolidaritaet-altscherbitz.de

Geduldig gibt Pudel Mio das Model und lässt sich in einer „Show“-Vorführung von Tier-
ärztin Angela Petermann versorgen. Foto: Michael Strohmeyer

Erste-Hilfe-Kurs
am Sonnabend

Schkeuditz (r.). Der nächste Lehrgang 
lebensrettende Sofortmaßnahmen des 
Deutschen Roten Kreuzes (DRK), der für 
die Erlangung der Fahrerlaubnis abge-
legt werden muss, findet am Sonnabend 
von 9 bis 16 Uhr in Schkeuditz, in den 
Rathauskolonnaden, statt. Die Lehr-
gangsgebühr für den Erste-Hilfe-Kurs 
beträgt 25 Euro. Notwendige Kurs-An-
meldungen sind im Internet auf der Sei-
te www.drk-leipzig-land.de möglich.

Geschichtsverein
trifft sich morgen

Schkeuditz (r.). Der Schkeuditzer Mu-
seums- und Geschichtsverein trifft sich 
morgen zu seinem allwöchentlichen 
Gedankenaustausch. Zwischen 14 und 
17 Uhr findet das Arbeitstreffen im 
Stadtmuseum, Mühlstraße 50, statt. 
Der Verein lädt alle an der Stadt- und 
Heimatgeschichte Interessierte ein, be-
tont Vereinsvorsitzender Klaus Matzke.

Heilkräuter-Führung:
Anmeldung möglich

Plaußig (r.). Für eine am 21. Juni ge-
plante Heilkräuter-Führung des Zweck-
verbands Parthenaue (ZVP) können 
sich Interessierte noch bis Donnerstag 
anmelden. Auf einem Spaziergang ler-
nen sie typischen Standorte und die 
Heilwirkung einheimischer Kräuter 
kennen. Ein Körbchen kann mitge-
bracht werden; auf festes Schuhwerk 
ist zu achten. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
die Naturschutzstation, Plaußiger Dorf-
straße 23. Die Anmeldung kann unter 
034298 68665 oder per E-Mail an 
info@zv-parthenaue.de erfolgen.
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